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Maltraf bey Nhein des Neil. Vom. heichs
Vrtzruckſes und Vhur-Nurſt in Raperen
zu Rulich Dleve und Rerg Mertzog Rurſt

I—

zu Moerß Graff zu Veldentz Sponheim der
Martk und Mavenſperg Faerr zu Navenſtein x.

Thuen kund allen und jeden welche gegenwartige

Elnſere CONSTIITION werden
ſehen leſen oder horen leſen.

Achdemahlen es derallwaltender und unerforſch

licher Nurſehung Wottes allergnadigſt gefallen nit allein das

vor ungefehr achtzig JFahren durch ungluckliche Zufalle und

zu Beforderung des allgemeinen Driedens von Zhnſerer Uhralten Kffal

tziſchen Dhur abgekommenes Furſtenthumb der Dberen Wfaltz Ans und

Unſerem Zurchleuchtigſten DhurKauß Pfaltz in Frafft billigmaſſig
ſten WiederkehrungsMechts wieder zuzueigenen ſonderen auch neben

ſolcher WiederVereinbahrung erſtgedachter Dberer mit der Anteren

Wſaltz in deß Heyligen Nomiſchen Reichs VrtzSruckſeßen Rmlt
fort alle andere Wurden Rechten Regalien und Vorrechten wieder

cinzuſetzen allſolche Reſtitution und Wereinbahrung auch von Fhrer
Reſpective Momiſch. Sayſerl. und gonigl. Voheimiſcher Majeſtat

genehm



genehm gehalten und beſtattiget. Ihns auch daruber am drey undzwantzig
ſien Junii, und dritten Auguſti junſthin die behorige Belehnung erthei

let ſo dan auch von Ans ſo wohl vorbeſagte bere Wfaltz ſambt gleichfals

vorangeregtem ErtzSrutkſeſſen Zmbt und alle ubrige Wurden Nech

ten Regalien und præeminentien in wurcklichen Beſitz genohmen wor
den: Wir aber nicht allein ab ſothanem ehemaligen Zerluſt der von nſe

2.

ren Jurchleuchtigſten Borfahren an dem Vhurhtauß Wſaltz ruhig inge

habter Vanden und vortrefflicher Wurden Regalien und Rechten ſon
deren auch ab deren mit allgemeiner Sinſtimmung Lhnſerer Nerren Mit

ſtande deß Keil. Kom. Reichs und derentwegen von ihnen bezeigter

Vergnugung auch beſchehener Vlückwunſchung ſo glucklich erfolgter

WiederErlangung den gerechtigſten Wußſchlag der Vottlichen Waagſchale

mit demuhtigſtem Kertzen erkennen ſonderen auch ſolches fur eine etwelche

Srkentlichkeit und Wergeltung der in Seit deß bißhero gewehrten und

noch anhaltenden ſchwaren Jriegs Wllerhochſtged. Fhrer Fdayſerl. Ma

jeſt. dem Feyl. Rom. Reich auch werthiſtem allgemeinen Vatterland von

Unß auſſeriſtem Bermogen nach und ſchier uber Unſere Frrafften zu
nicht geringem deſſen Rutzen und Vortheil trew gelei ĩeter erſprießlicher

Gulff und Sienſte anſehen.
Zels haben Wir in Wetrachtung der ſo glucklicher geſtaltſame der Ra

chen Uns vermuſſiget befunden und mithin gnadigſt entſchloſſen den von
Weyland Jßertzog Gerarden von Vulich hochſtſeeligſten Andenckens we

gen deß Anno 1444. am Tag deß Heyligen Nuberti, wider ſeine
eindt bey der damahlen von ihnen beſchehener feindlicher Uberfallung

ſeiner Wande befochtenen ſo herrlichen egiegs errichteten und von deſſel-

ben Machkommen Unſeren Vorfahren hochſtloblichſter Vedachtnus zwar

einige Zeit im Stand erhaltenen: Nachgehends aber durch die bey nach
und nach zufalligen unglucklichen Zeitwechslungen erfolgte Emporungen

in Untergang gerathenen Ritterlichen Drden deß Meyligen Huberti,

der Veyl. Rom. Sirchen glorwurdigen M arſchallen wieder cinzuflih
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ren und in voriges Weſen und Rnſchen zu ſetzen ſonderbahr aber

zu immerwehrendem hochſten Banck und SWob deß lmachtigen
Vottes auch zu Shren ſeiner heiligſten Mutter und Fungfrawen
AMariæ, und beſagten Meyligen Huberti, wie nicht weniger zum Zeichen

au
Anſerer denen jenigen zu tragender Viebe und gnadigſter Vewogenheit

v v ewelche durch ihre Kns und Unſerem Surchleuchtigſten Khurauß ſo

wohlzu Unſerem eigenen Nutzen als Wohlfahrt und Wuffnahm unſerer
thurDurſtenthumben und Wanden erwieſene beſtandige Dreu und gr

leiſtete unverdroſſene Zienſte vor anderen ſich ſignaliret und dadurch

eine abſonderliche Vnad und Welohnung verdient haben wie auch
endilich zum Sroſt der Rrmen wieder einzufuhren umb mithin zugleich

üdie Vedachtnus oberwehnter reſtitution, Vereinbahr-und Wicder

erlangung der alt Vatterlicher Würden und Vanden deſto feyrlichet

und anſchen cher zu machen von newem wiceder auffzurichten; Wie

Wir dan Srafft gegenwartiger Unſerer Srklarung und derſelben
beygefugter Staniten Articulen und Jeſatzen mehr beſagten Mitter

lichen Vrden deß Meiligen Nuberti, wieder aufftichten einfuhren

erneweren und beſtattigen. Und wollen Wir:

AcRſtlich ſolchem nach/ ſetzen verordnen auch gnadigſt
idaß von nun an  und zu kunfftigen Seiten beſtandiglich dieſer
2

Ritterlicher Vrden 8. Huberti, benebens dem Drdens Vroß Commen—
datoren auß zwolff Nitteren Vrafflichen und Nrey NRdelichen Glam
mens beſtehen unter ſolcher Sahl aber weder Wir noch Unſere Mach—

kommen als Kaupter  wider Urheber und tiffter dieſes Drdens
noch auch die jenige Durſtliche Perſohnen. welche in dieſen Vrden
dereits angenohmen oder hinfuhro ſelbigem einverleibt zu werden gefallig

ſeyn wird (als die wir in keine gewiſſe Jahl einſchrencken) nicht be
griffen ſeyn ſollen; Wie wir dann auch hiebey außtrucklich ſtatuiren daß

ieder von Uns noch Unſeren Nachkommenun, obige Zahl der neben dem
d  DdD ò3—
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Groß Commendatoren zu dieſem Unſeren Nitterlichen Srden 8. Hubert ĩ

erkieſener zwolff Ritter Vraff-und Nreyherrlichen Gtands keiner mehr

angenohmen noch weniger einige Exlpectantz auff deren etwa kunfftig

vacirende ſtelle unter was Borwand ſolche auch immer geſucht werden

oder es geſchehen moge ertheilet werden: ſonderen dieſelbe ein fur allemahl

abgeſchlagen ſeyn ſolle.

SWeytens. Soolle dieſes erſtvorgemeltermaſſen auß
ns

eKWrafflichenund Vrey Mdelichen Mtands Perſonen beſtehenden

Ritter Srdens keiner fahig ſeyn er konne dan ſolch ſeines Graff und
FreyAdelichen KRitterlichen Mitands von vier Vorfahren Datterlicher

und Mutterlicher Geithen zugleich gnugſame und glaubwurdige Vezeug

uus und Beweißthumb beybringen auch daß er anncebens jederzeit ſich
eines Untadelhafften Dandels und Wandels befliſſen und zugleich umb

uns und unſer Wurchleuchtigſtes DhurKHauß in taats oder Krticgs

Vegebenheiten durch Trew geleiſtete Zienſte zu ſolchem Unſerem Rit

terlichen Orden vor anderen ſich tuchtig und wurdig gemacht habe. Wie

dan auch.

grittens. Keiner zu dieſem Vrden zugelaſſen: noch an—
Enehmen werden ſolle welcher wurcklich einem anderwartigen Rit
terlichen Orden einverleibt iſt er habe dan ſich deſſelben vorlauffig vollig

begeben; Uns aber Unſeren Nachkommen und anderen Hohen Durſt-

lichen Perſohnen ſo dieſem Orden einverleibt zu werden belieben wird

ſolle frey ſtehen neben dieſem die furhin uberkommene oder ins kunff.
tig uberkommende Vrden zu behalten. Maſſen wir

auJertens bey nunmehriger ErnewerWiederauffricht und
Ee ginfuhrung dieſes Unſers Mitterlichen Ordens 8. Huberti für

dießmahl und ohne Nachtheil eines jeden was iands Adel Alter/

und Herlommens derſelbe auch ſeyn moge auß Nurſil. Jraffl. und

rey
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Mrey Adelichen Vtands Perſohnen folgende zu Mitter und Mitglie

der mehrbeſagten Ordens außgeſchen erkieſen und angenohmen haben

wie ſolches die daruber verfaſte Verzeichnus mehrers nachführet.

unfftens. Sollen alle welche in dieſen Rin erlichen
D rden auffgenohmen werden Uns Unſerem Durchleuchtigſten

EhurHan und MRachfolgeren nit allein mit beſtandigſter wahrhaffter

Trew zu gethan und verbunden ſeyn ſonderen auch allen auffrichtigſten

wohlgeneigtiſten Willen bezeigen und darin unablaßlich verharren
14

imnaſſen auch.

Fgechſtens. Die R er dieſes Ordens ſich eines recht from
omen aufferbawlichen Lebens beſtens befleiſſen und ſich dadurch in
ihrem erworbenen guten Ruhm zu erhalten auch dieſe ihre erlangte

Vurde zu ſchutzen eyfferigſt angelegen ſeyn laſſen ſollen.

Kadebei ens. Sollen dieſelbe ſich gleichfals den Armen und
Sr gzedorfftigen mild und gutthatig erweiſen und zu dem Ende ſo

wohl zu derſelben als auch dergleichen Spithaler und ArmenHauſer zu

Troſt und Beyhülff den zehenden Theil der auß denen ihnen gnadigſt an

weiſenden Commenden wovon hiernach weiters gemeldet werden
ſolle) ziehender Jahrlicher Einkunfften mitzutheilen ſchuldig und gehalten

ſeyn. Es ſollen auch.

—DeJeſtagen ſo wohl bey Hoff als ſonſten in Imperial Mantelkleyderen

und mit der Collana oder dem groſſen Ordens Zeichen erſcheinen
Wir crinneren dieſelbe benebens aber auch gnadigſt daß ie ſo viel

nehmiich die RomiſchDatholiſche Ritter betrifft ſolche Veſtage und ſon

derlich nſers MNeylandt und Srioſers Rchurt auch Aſteren und Mfing
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ſtag nit weniger die vornehmehre Feſttag der allerheiligſten Mutter VOt

tes als deren Zhnbefleckten Empfangnus Vebuhrt Verkundigung
und Kimmelfahrt in aller frommen Chriſt ichen Seelen wohl anſtehender

Jndacht mit Gebrauchung der heiligen Sacramenten der Weicht und
Com munion hochfeyrlichſt begehen mogen wie dann an ſothanen Dr

dens eſttagen jedesmahls die Bildnus des Heiligen Huberti auff dem

MNochWltar in der MoffWapellen auffgerichtet werden ſolle. Jhnd da

mit auch dieſes Zhnſers MNitterlichen rdens und deſſen Mitteren Ge
dachtnus beſtandig unterhalten bleiben moge ſo werden Wir zu Anſeren

Seiten nachmahls aber und nach Ihnſerem Hinſcheiden Unſere Machfol

einen kleinen Nund und des Heiligen Huberti kniendes Vildnus und

zu deſſen rechter Seithen ſeinen Jnecht ſo ein halb hervorſtehendes Wferdit

mit den Stangen haltet; repræſentiren: ieſe jetztgemelte Wlatten ſol

len mit ein und zwantzig anderen etwas langer als breiteren guldenen

Mlatten deren Cilff roth und Zehen grun geferbet den in Motiſchen

Buchſtaben exprimirenden Zug: in Srau v aſt das iſt: Ju
der Sreu beſtendig vermenget werden unten an dieſem Feichen aber

wird ein guldenes emaillirtes Sreutz hangen deſſen eine Seithe den

Kirſchen mit dem Cruciſix, Qund Bildnus des Heiligen Hubertin
necht und Wferd (wie vor ſchon gemeldet) die andere aber den Meichs

pffel mit dem Dreutz in Form einer WeltJdugel ſambt dem Npruch:

IN MEMORIAM RECVPERATA DIGNITATIS AVIT,
das



das iſt: Zur Gedachtnus der widereeriworbener Nltvatterlicher Wurden

vorſtellen wird.

BWieſes guldene DrdensSeichen ſollen Wir und Änſere Machſol
gere als Naupter dieſes rdens ſo wohl als alle Ritter an denen in

obgedachter maſſen beygefugter Verzeichnus ſpecificirten Peſttagen zu tra

gen ſchuldig und gehalten ſeyn; taglich aber und auſſer dieſen benannten

Jeſttagen mögen die BrdensKMitter das kleinere Zeichen in folgender

Geſtalt gleich Wir ſelbiges machen laſſen nemblich in Mitte eines ſilber

nen mit Gold vermiſchten und geſtickten gtern mit dem Zug und der ge
wohnlicher Dey iſe in Gotiſchen Buchſtaben: in Srau vaſt auff

ihren Rocken und Wantelen auff der lincken Vruſt tragen auff der rechten

Seithen aber ein an einem rothen vier Finger breitem mit grun eingefaſtem

Band hangendes auff einer Seithen den Nirſch ſambt dem Crucifix,

und Kund wie zuvor gemeldet und auff der anderen ſeithen den Weichs
Jppffel exhibirendes mit weiſſer guldener und gruner Farben email-
lirtes guldenes Sreutz anhangen dergleichen Wir jedem Mitter eines zu

ſtellen laſſen werden: uber das ſolle das groſſe Zeichen mit keinen Dia

manten oder anderen Sdelgeſteinen geſchmucket das geringere und tag

liche aber kan nach proportion mit Diamanten Rubinen Smaragden

und dergleichen Rteinen nach jedes belieben au dgezieret werden. Wofern

jedoch

GErt itens. Wir oder MWnſere Nachfolgere alß Waup
J und Stiffter dieſes Srdens ein Zuſammenkunfft der  rdens

Mitter an dem Orth wo Wir mit Unſerer Moffſtatt Zhns befinden zu

beruffen nohtig erachten wurden ſollen dieſelbe wenigſt einmahl im Jahr

dabey erſcheinen oder erhebliche Urſachen ihres Wupßbleibens vorbringen

oder einſchicken und wollen Wir ſo dan deren Unterſuchung und Erwe

gung Uns und Unſeren Zachfolgeren vorbehalten haben und da nun die

dabey rinwendende Urſachen und Entſchuldigungen fur unerheblich erkannt

C wur-



wurden ſo ſollen die Außbleibende umb den vierten Theil ihrer Commen.

den Einkunfften zu Zehuff der Armen geſtrafft werden wie ſo dan auch

die jenige Ordensitter welche das tagliche OrdensZeichen zu tragen

verabſaumen jedesmahl auff Betrettungs Fall in ein traff von zwan

tzig Rthlr. zu gemeltem End verfallen ſeyn ſollen.

Sehendens. Wey ereigenden Todts Fall eines Ardens
eoger ſil f' deſill wi Er M'miſch Vath liſcher RI'

AcJlfftens. Wallß auch einer auß den Ardens-WitterenIi

Sldurch Krriegs Zufall oder ander preißwurdiger Begebenheit umb

erſtbeſagtes Zeichen kommen wurde ſo wollen Wir und Unſere Machfolge

re als IrdensNeiſter ein newes auff Knſere Koſten verfertigen und dem

ſelben zuſtellen laſſen: Wurde aber ein OrdensRitter ſelbiges durch

MNachlaßigkeit oder ſonſten verliehren oder zerbrechen ſo iſt derſelbe ſchul

dig auß eigenen Mittelen ein newes an dem Orth wo das erſtere gemacht

wider verfertigen oder das zerbrochene repariren zu laſſen in Zeit der nech

ſten vier Monathen; es ſolle ſich auch

S Wolfftens kein Ritter unterſtehen das OrdensZZeit
chen weder zu verſetzen noch zu verpfanden viel weniger zu verkauffen

bey Verluſt des RitterlichenOrdens und da Uns

Reyzʒehendens gr adigſt belieben wurde im Mlatz eints
Kerbeſonenen OrdensRitters ein anderen auffund anzunchmen

ſo·



ſo wollen Wir ein ſolches denen uberigen Ritteren zeitlich gnug bekant ma

chen:; wWo ſolle auch

aJerzehendens der newannehmende Ritter wenigſt inDe Gegenwarth acht rdens-MRitteren die Ordens Zeichen wie

brauchlich empfangen denen Nurſilichen Werſohnen aber dannoch frey

ſtehen (wan ſie ſelbſt nicht gegenwartig ſeyn können) durch einen darzu

Bevollmachtigten DrdensMitter dieſelbe zu empfangen.

unffzehendens damit auch dieſer von Unß widerauffD

 gerichtet und beſtattigter Orden deſto beſſer beſtehen die demſelben

einverleibte Ritter auch die erforderende Speſen deſto fuglicher beſtreitten
denen Wrmen dabey geholffen und deß llerhochſten Wob und Shr be

fordert werden mogen (ſo ſetzen verordnen und wollen Wir in Unſerem

und Unſerer Kachfolgeren Nahmen daß alle in der Wns wieder zugefal—

lener OberenPfaltz befindliche DandtVerichter Ober und Pfleg
Aembter in zwolff Commenden vertheilet und ſothane Commendcen

durch die von Lhns gnadigſt angeordnete Landt-Richter OberAmbt

Leuthe und Pflegere wie vorhin jedoch der geſtalt verſehen werden ſollen

daß ſie einem jeden Commendatoren in der Fhme gnadigſt con ferirter

Commenda den Rang und Vorzug zu geben ſchuldig und gehalten ſeyn

ſolle denen Commendatoren aber thuen Wir cine beſtandige jahrliche

Rhente aus Unſerer Vraffſchafft Cnamb einkommenden Sinkunfften

(als welche ins geſambt zu dieſem Unſerem Orden eintzig und allein
gewidmet ſeynd) wie ſolches die zu dieſem End au trucklich errichtete

Kerzeichnus vollſtandiger nachfuhret hiemit gnadigſt zulegen und ſollen

die Commenden in folgenden beſtchen benentlich in der von Newburg

ron Sſchenbach von Jruerbach von Newmarck von Waldeck von
Mabburg von Chamb, von Murach von Wetterfeld von Treſvyviſch,

von Waldmunchen und von Wfaffenhoffen. Wir verordnen auch
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cEchßʒehendens annebens noch gnadigſt daß dieſeET5 c

 Commenden Bermog unten geſetzter Verordnung unter die

Commendeurs, eines jeden Auffnahm nach vertheilt und einer dem

anderen in denen mit der Zeit vacirenden Commenden folgen ſolle.

Vleichfals iſt auch.

Jebenzehendens Unſere gnadigſte Werordnung daß
Eder altiſte Ordens Ritter Vrafflichen oder Nreydelichen itam

mens die Groß Commendeuren/ und Rtatthalters ſtelle in Unſerer
Oberen Pfaltz bekleiden und demſelben frey ſtehen ſolle dieſelbe entweder

ſelbſt oder durch einen von Zhns darzu benennenden Vice Mtatthalteren

jedoch ohne Jbgang ſeines Groß Commendeuren und Mtatthalteren

jahrlichen Gehalts verſehen zu laſſen.

XeChzehendens. Bleichwie aber dieſe Ober-AembterS— durch OberBeambte LandNichter und Mflegere

tretten worden Wir auch zu keiner Veranderung hierinfa s geneigt ſeynd

ſo wollen Wir dannoch gnadigſt daß die Ordens Nitter und Com.
mendatoren zu Weſtreitung der zu dem Orden erforderlicher Koſten und

abſonderlich deß zu Vehuff der Armen gewidmeten zehenden theils auß an

derwertigen OberMfaltziſchen Wefallen biß zu Vacirung der ihnen

angewieſenen Commenden das im funffzehenden Articul angeregtes

jahrliches Gehalt abgefolget werden ſollt.

Eunzehendens. Nachdem nun dieſe BommendenJ Wuienſte allein Vrafflichen und Krey MWdelichen Stands

Kurſtlichen gtands Ritteren auffzutragen) Wir aber denenſelben cben

fals durch Nehmung dieſes Ordens einige Srgotzlichreit angedeyen zu
taſſen entſchloſſen; als wollen Wir jedem der dreyen Aeltiſten Durſtlichen

Stands Nitteren (fals dieſelbe ſolches verlangen und annehmen) ein J

ci



Regiment unter Unſeren Trouppen dergeſtalt zu legen daß da ſolche Regi

menter hernechſt wieder vacirend wurden ſelbige ſo dañ denen in der

Ordnung folgenden Nurſtlichen gtands itteren zukommen und ihnen
1freyſtehen ſolle ſolch uberkommenes Regiment ſelbſt oder durch einen

anderen jedannoch mit Wehaltung gewohnlicher Sbriſtens Gage,
worab ebenmaſſig der zehende Pfenning denen Armen zu ſtatten kom

men ſoll commandiren zu laſſen; und was ſo wohl auß uurſilichen
als anderen Gtands VrdensQNitteren intraden Srafft dieſer Unſerer

Conſtitution, zu Wehuff der Wrmen gewidmet ſolches ſolle dem
Vrdens WchatzMeiſteren gegen Schein zugeſtellt und von demſelben
daruber jahrlich richtige MNachweiſung und Mechnung adgbgeſtattet

werden.

wWantzigſtens. Wofern aber anjetzo kein RegimentAZ?
yacant ſeyn wurde ſo ſolle gleichwohlen denen dreyen Aelteſten

Furſtlichen gtands Mitteren biß zu erſterer deren vacirung die ge—

wohnliche Dbriſtens Gage auß Ahnſeren Vber-Pfaltziſchen Jefallen
unter obbeſagter WVerbindnus außgefolget werden.

Ie Snundzwantzigſtens. Nndem nun der urſtlichen
legtands Ordensitteren Vorrang ſich von ſelbſten nach ihren

Stand und Wurden zeiget; als wollen und verordnen Wir hiemit gna

digſt daß als viel die Vrafflichen und Nreyddelichen agtands Wittere

belangt zu Verhutung allen PræcedentzStreits in denen Verſamb
leten Capitulen und bey vorgehender Creation, oder auch Renuntiar

tion eines Ritters offentichen Functionen und ſonſt Generalen
Ordens VBerſamblungen der Rang nach der Zeit ihrer Auffnahmb in

den Orden gehalten auſſer dem aber Khnſere und wurckliche Ehur
Ffaltziſche Geheime Rathe belangend ſolle ein jeder deſſelben bey dem

aſſignirten XRang ungekrancket gelaſſen und darwider nit beſchweret

werden.
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TwWiehyundzwantzigſtens. And obwohlen Wirder gantz2

Sichen Zuverſicht leben es werden die in dieſem Ritterlichen Orden

auffgenohmene Mittere ſich dergeſtalt verhalten und ſich eines ſolchen auff

erbawlichen Leben und Wandels befleiſſen daß auff dieſelbe kein grobes

ſchwehres Laſter zu Unſerer und deß Ordens VRerachtung jemahlen

gebracht werden konne ſo wollen Wir doch nichts deſto weniger und

verordnen in Krafft dieſes gnadigſt daß wan ja wider alles verhoffen

und da Gott vor ſeye ein Drdens-Ritter durch eine begangene grobe

Wiſſethat ſich deß Ordens unwurdig gemacht zu haben beſchüldiget
werden ſolte derſelbe zuvorderſt im General Ordens Capitul formb.

lich daruber gehort und nach befinden durch die mehrere Stimmen

entweder im Orden behalten oder davon dimittirt werden ſoll.

Reyundzwantzigſtens. Bey Waltung der Vapitulen
und Ritter auffnehmen ſolle die von Uns als Ordens-Meiſteren

vorſchlagende Naterie vom Ordens Cantzleren proponirt und von

demſelben die daruber abzulegen ſeyende Vota, nebſt Beyfugung in der

Ordnung deß Seinigen eingehohlet demnechſt von Nns oder Unſere

Stelle vertrettenden denen mehreren Stimmen nach geſchloſſen: So

dan ſolcher Schluß vom Ordens Secretario prothocollirt und zur

Execution befurdert werden. Sonderbahr aber ſolle alle Jahr am Feſt

tag deß Keiligen SrtzSngels Michael, zur unverwelckter Vodacht

nus daß an ſolchem Tag von Khns dieſer Unſer Ritterlicher Orden
deß Heiligen Huberti wieder auffgerichtet und auffs new eingefuhret

worden ein General Capitul gehalten werden. Veme ungeachtet aber

dannoch Uns und Unſeren Nachkommenden als OrdensNReiſteren

und Stiffteren freyſtehen ſolle erheiſchender Noth nach noch mehrere

außzuſchreiben und zu halten.

Bier



aJerundzwantzigſtens. Solle auch ein jeder Ritter ſo in
Weehſen Orden auffgenohmen wird gleich nach ſeiner Auffnamb dem

Ordens Rchatz Weiſteren hundert Ducaten in Volt zu Wehuff der
FJfarmen gegen eſchein zuſtellen.

unffundzwantzigſtens. Und dieweilen Wir weither gna
Odigſt wollen daß der Ordens-Cantzler allzeit ein MNitglied deß Or

densRitteren und Commendeuren ſeye; als ſolle derſelbe auch in allen
ihne betreffenden Functionen ſeinen gebuhrenden Rang und Sitz nach

Betrag ſeiner Ruffnahm in den Vrden haben und nehmen imgleichen

auch die rdensBediente benantlich der Vice Cantzler Secretarius,

SdcchatzMeiſter Herold und Guarda Robba, der ihnen zu dem Snde

ertheilter Inſtructionen gemaß unter ſeiner Obſicht Direction und
gehorſamb ſeyn.

TTeEchsundzwantzigſtens. ie abgehende DrdensVe—
Sdiente ſollen durch andere taugliche im Ordens Capitul per

majora erwohlte ſubjecta erſetzet werden die Benennung deß Groß Co

mandeuren und rdensantzle ren aber wan ſelbige abgehen wurden

bchalten Wir Ihns und Khnſeren Nachkommenden als dieſes Drdens

Groß Weiſteren hiemit bevor wollen jedoch jedesmahl einen auß der Zahl

der OrdensWittere darzu erkieſen.

Jebenundzwantzigſtens. Wolle der Ordens Cantzler
Sszu denen vacirenden Aembteren bequeme ſubjecta dem Capitul

vorſchlagen und von demſelben deren Capacitat und gute Leinmuth
reifflich unterſuchet werden.

Tchtundzwantzigſtens. Damit auch obgemelte funff
AuIrdens Bediente ihrer Wedienung halber einigen Nutzen und

Vortheil haben mogen ſo haben Wir jedem derſelben Vermog der hier

D 2 uber



uber auffgerichteter eigent icher Tabell, eine gewiſſe Jahrliche Beſoldung

zugelegt.

»JEunundzwantzigſtens. Wollen und befehlen WwirA4AÏ
NVnnoddigf daß von allen Unſeren Dicaſterien und Cantzleyen vor

mehrbemelten jetzigen anch knfftigen Ordens NRitteren und Commen

datoren in denen an dieſelbe erlafſenden reſpective Befelcheren Reſcrip.

ten und Schreiben auch deren Uberſchrifften das gebuhrende Prædicat

der ihnen auffgetragener Commenden gegeben und gleichwie biß dahin

von Uns und Unſerer Regierung die nothige Beſelcher Reſcripta und

Decreta an die LandRichter OberBeambte und Pflegere erlaſſen

alſo hinfuro nun an die Commenden eingerichtet werden ſollen; neben

dem wollen und verordnen Wir auch hicmit gnadigſt daß keiner von

dieſes S. Huberti Ordens Mitteren und Commendeuren in perſonal

oder criminal Sachen und Spruchen bey einigen anderen Oberweniger

Untergerichten in Unſeren ChurFurſten- Hertzogthumben und Landen
als allein vor Lns und dieſem Mitterlichen Orden beklagt und ſelbige

rechtlich verbeſcheidet werden ſollen auſſer in Real Spruchen da konnen

Wir gnadigſt geſchehen laſſen daß ſie vor anderen Dicaſteriis conveni-

ret und daruber rechtlicher Ordnung nach geurtheilet werden. Wie Wir

dan auch gnadigſt zugeben daß die bey Jhns in wurcklichen Kriegs Dien

ſten ſtehende Ordens Rittere in puren Militair Sachen vor dem Kriegs

XRecht uber die wieder ſie dorthen vorkommende Klagten Redt und Antwort

zu geben ſchüldig ſeyn ſollen und daruber erkant werden moge. Würde

ſich aber ereignen daß ein ſolcher Ritter ſeines Berbrechens halber
zum Jobdt oder zu einer die infamiam nach ſich ziehender Straff verur

theilet wurde ſo ſolle derſelbe vor Vollſtreckung der Urtheil von einem ver

ſambleten OrdensCapitul aller Ordens Inſignien Wurden und Præ
rogativen beraubet und ſein Nahmen auß der Ordens Tabell außge—

loſcht werden.

Dreyßige



ZWReyſigſtens. Zhuen Wir Uns außtrucklich vorbehalSe ten daß wofern Wir uber kurtz oder ang nohtig erachten ſolten

dieſe jetzt eingerichtet: und gnadigſt beſtattigte Ordens Conſtitutiones

und FVfſatze zu veranderen zu verbeſſeren zu verminderen oder zu er

weiteren Wir ein ſolches durch den OdrensSKantzler in volligem Capi-

tul vortragen laſſen wollen und nach geſchehener der Gachen reiffer Sr

wegung was zu ihun oder zu laſſen ſeye per majora decretirt werden
ſolle. Zu deſſen mehrerer Khrkund und Wekrafftigung dieſes von Uns

renovirtenund widereiugeführten Witterlichen Ordens S. Huberti,

auch dieſer auffs new errichteter OrdensConſtitutionen haben Wir

dieſelbe eigenhandig unterſchrieben und Unſer Veheimes Dam̃erKKantz

ley Fnſigel hiervortrucken laſſen. Weben in Unſerer Reſidentz-Qtatt

Zuſſeldorff den Neun und zwantzigſten Dag des Monaths Septembris,

im Fahr ein Zauſend iebenhundert Rcht.

Johann Wilhelm Lhurfurſt.

E Kerjeich



Verzeichnus
2]

Der jenigen Feſttagen an welchen die Ordens Rittere in

dem rdens oder Jmperial Mantel-Kleyd zu
erſcheinen gehalten ſeynd.

JANUAKRIugs.
1. An dem Keſt der Beſchneidung Khnſers Meylands.

FEBRDARILs.2. NAn dem Feſt der Reinigung der M. Fungfrawen Paria.

MARTiI;s.
25. An dem KReſt der Rerkundigung der H. Jungfrawen

Varia.

MAJ]us;.
1. An dem Deſt der Qig. Mpoſtolen Philippi und Jacobi.

Jonis,29. An dem Feſt der Müß. gpoſtolen Petri und Pauli.

J v LIivds.
25. 5 An dem Feeſt deß H. Apoſtels Jacobi.

A vVveGs us Tu5so.

158.  An dem Ffeſt der Kimmelfarth der G. Fungfrawen Paria.

SEP TEMBGER.
s. NAn dem Feſt der Geburth der M. Jungfrawen Maria.

29. An dem Ffeſt deß Heyligen SrtzEngels Michaels. A

O0O C TOBER.
28. An dem Feſt der N. Apoſtolen Simonis und Judæ.

NO VEMbBeERk.
1. Aann dem Feſt Aller Keiligen an ſtatt deß N. Huberti.

3. Ann dem Feeſt deß M. Huberti.
Jo.



NO VE M BERTage.

3o0. s An dem Feſt deß H. Apoſtels Andrex.

DECE MBeER.
8. An dem Feſt der Smpfangnus der H. Fungfrawen Maria.
25. An dem Feſt der Veburth Khnſeres Neylands.

26. An dem Feſt deß H. Martyrers Stephani.
Item An dem H. Oſter-Tag und OfterMontag.

An dem Feſt der Himmelfarth Chriſti.

An dem H. MPfingſtFeſt und gfingſtMontag.

An dem H. FronleichnambsTag.

An dem BegrabnusTag eines rdensWitteren.

An denen CoapitulsTagen.

—A—

Berordnung





e

So bey CREIRung der Ritter des rdens des
eyligen AU)BERTI zu

obſer viren.

1mo
W Achdeme vor der CREIRung der rdens Wantz
 ler Fhrer Ehurfurſi. Surchl. als Vbriſt rdens MeiſterJr gewohnliche MandtKrewe ſein Jhme

Cancellariat getrew und fleiſſig zu verrichten abgeſtattet und gemelter Vantz

ler auch demnegſt die ubrige DrdensOfkicianten als ViceSantzleren

Sectetarium, Theſaurarium, Srdenserolden und Guarda Robba

in Pflichten genohmen ſo wirdt
2do.

Juß Wefſehl des VrdensVantzlers durch den OrdensFerolden de

Svnen ſambtlichen zu denen Mitteren außerleſenen Cavallieren der Sag

wann die Creirung und umb welche Zeit und wohe ſolche geſchehen

ſolle ahngeſagt und —W
Siurch den Ordens Guarda Robba auſß gleichem Veſehl jedem Nuitter
E ein Glilberner Vruſttern umb ſolchen auff das Joleydt worinnen

ül

er bep Woff erſcheinen wirdt auff die Dincke Wruſt hefften zu laſſen
u—

uberbracht und wann demnegſt
to

in Er Zag erſcheinet daß ſolche Ceremonie geſchehen ſolle thuen ſich
Eighte Vhurfurſil. Zurchl. als Obriſt OrdensPeiſter mit dem groſſen

Ordens Collare, und dem Rilbernen Stern bekleyden und unter ge

wohnlichem Corteggio, worbey jedoch Jhro immediate das Schwerdt

durch den OberMarſchalck oder durch den der deſſen Dienſt thuet vor

getra



e

getragen wirdt nach dem jenigen Zimmer worinnen vorhin unter einem

Baldachin der Witz vor hochſtgemelter Jhrer Churfürſtl. Durchl. zwey

oder drey Stapffel hoch errichtet und auff deroſelben Lincker Seithen eine

lehn Banck mit einer uberdeckten Tapeten geſtellet auch Rechter Seilhs

des Baldachins ein Tiſch ſambt einem zwiſchen zwey brennenden Liech

teren darauff ſtehendem Crucifix: und auff einem Roth Sammeten Kuſ

ſen darneben ligendem Keyligen Evangelio, ſambt einem anderen auff

eben dieſer Seithen vorhandenem Siſch mit ſo vicl gleichmaſſigen Roth

Sammeten Kuſſen und darauff befindtlichen Collarien als Ordens
Mitter creiret werden geordnet iſt verfuegen. Jn welcher Wegleitung

die außgeſehene Ordens-Mitter in ihrer Ordtnung zwey und zwey im

mediate vor dem Obriſt. HoffWarſchallen oder der ahn ſtatt Seiner den

ienſt thuet Jhrer Churfurſtl. Durchl. nach dem verordneten Zimmer

vorgehen.

to
goObalden nun Jhre Churfurſtl. Durchleucht ſich unter dem Baldachin

niedergelaſſen und die zu OrdensKittere außgeſehene Cavalliers

ſich vor der Vanck auff Jhrer Ehurfurſtl. Zurchleucht Lincker Seithen in

Ordtnung geſtellet und Jhre Shurfurſtl. Zurchl. als Obriſt Ordens

Meiſter ſich bedecket ſo tritt.
6.to

wi Er OrdensCantzler auß ſeiner Ordnung die Er unter denen Caval-
J liers hat herfur ſtellet ſich auff die Rechte Seithe vor Jhrer Chur

furſtl. Durchl. hinter Jhme aber der Ordens ViceCantzler ſambt den

ubrigen OrdensOfficianten, und thuet in einem kurtzen Vortrag die Arſa

chen ſo Jhre Churfurſtl. Durchl. bewogen dieſen Orden wicderumb auffzu

ſtellen exponiren und anbey die Jenige nach der Ordnung benennen ſo

Jhre Churfurſtl. Durchl. zu OrdensNitter und Commandeurs gnadigſt

außgeſehen; Wann demnegſt

7.mo
CJeſes geſchehen ſo ubergibt der DrdensDantzler dem ViceOrdens

Cantzleren die Regul und Conſtitutiones dieſes Ordens mit Befehl

ſolche



ſolche mit heller Stimme wohl deutlich abzuleſen indeſſen ſich der Cantzler

wieder zuruck nach ſeinem Orth begicbet. Wann nun

g.vo

verſtanden und bey erfolgender Bejahung vermelden  daß weilen Sie von
Jhrer Churfurſtl. Zurchl. als Obriſten OrdensMeiſter zu Mitteren dieſes

Ordens gnadigſt erkieſen worden es anjetzo an deme ſeye daß ſie das er

forderliche jurament mit Nnta iung des Meyligen Evangelij ablegeten

worauff

y.no

J

niederkniend ahnruhren und ſo lang zu halten biß der Ordens Vice.
Cantzler den Eydt vollig abgeleſen ſo darinnen kurtzlich beſtehet.

br pollet geloben und ſchweren zu Ggott dem il—
muchtigen und ſeinem Meyligen Voangelio daß

Ihr ſo viel ahn Vuch iſt die Vuch jetz vorgeleſene
Hrdens coxsrrruriox und Pegulen trewlichauch

fleiſig und veſt halten die Vhre und Nutzen Fhrer

Lhurfurſtl. Gurchl. als Nbriſt-Ordens-Meiſeer
wie auch die Keputation gjnd dhuffnahmb dieſes rdens

des Geyl. iunz ERI nach aller Moglichleit hefbr-
deren und denen Rrmen mildthatig beyſtehen und
Pulf leilen ſollet und wollet alles trewlich und

ohne Refahrde ſo wahr Vuch Rolt helffe und ſein

Jeyl. Vvangelium. R Juramen-



JIRAMENTOM
Dle mir anjeto vorgeleſen worden und ch ſeines

Fnhalts wohl verſtanden deme gelobe und verſpre—

che Jch in allem getrewlich nachzulommen ſo wahr

mir Rott helffe und ſein Reyl. Voangelium.
chuſ Ann aber ein Nurſt in Perſohn in dieſen Mitterlichen Orden auff

ſes genohmen wirdt und das OrdensZeichen empfanget ſo ſolle

Sr zwarn mit der Wolegung dieſes Aydts uberhoben ſeyn es wirdt aber

eine ſolche Durſtliche Perſohn ſich nit entgegen ſeyn laſſen ahn ſtatt desſel

ben bey Jhren HochKNNurſtlichen Shren und wahren Worten eine Mhn

gelobung zu thuen folgenden Fnhalts.

Ew. Moch-Ruurſtl. Vurchl. werden geloben und

verſprechen bey dochNurſtl. Vhren wahren Mor

ten und Rlauben das ſie mit Uns als des Nit
terlichen Vrdens S RUBERTI obriſten Vrdens
Meiſteren in guter vertra vlicher aufrichtiger
Freundſchafft und Verſtändtnt leben Kins auch

ndthigen und erforderenden Vahls nuch Moglith—

keit ſo viel es Ahres hohen Pauſes aterele Und

Ambhſtande zulaſen krafftigt beyſtehen auch die
keputnion ſind dhuffnahmh dieſes Ardens nach allem

Vermogen beforderen gegen die Arme mitleydig

ſeyn denenſelben beyſtehen und nhthige Muulffe leiſten

wollen Ponatur



PONATIIR MANUS sSurPRA EVANGELIuUM
ipſa Appromiſſio.

Je mir jetzund vorgehalten worden und ich
wohl verſtanden deme gelobe und verſpreche

Tch bey meinen NochPurſtl. Vhren und wah—
ren Morthen Vrawen und Rlauben alſo redlich
nachzukommen.

e W Fahl aber kein Furſt in Perſohn zugegen ſonderen dieſen Orden durch ei
s nen Bevollmachtigten empfangen laſſen wolte hatte ſothaner Bevollmach

tigter obgemelte FDhngelobung und Werſprechung folgender maſſen abzulegen

r werdet Kahmens ſeiner NochNurſtl. Zurchl.

zue N. N.z geloben und verſprechen bey de

roſelben Noch-Nurſtl. hren wahren Morthen
Frauen und Glauben das dieſelbe mit Nns als des

Mitterlichen Ordens S AUBERTI obriſten Br
dens-Meiſteren in guter vertraulicher auffrichtiger

Frreundſchafft und Verſtandtrus leben Uns auch
nothigen Rahls nach Moglichleit ſo viel es ſeiner

MNochuurſtl. Vurchleucht und dero hohen Nauſes
jaterete nd Ambſftande zulaſen kraftigſt beyſtehen

auch die keputation Ind Fuffnahmbh dieſes Ritterlichen
Hrdens nach allem Nermogen beforderen gegen

die Arme mitleydig ſeyn denenſelben beyſtchen und

nhthige Mulffe leiten wollen und werden.

G Pona



2.

PONATUR MANus SurPRA EVANGELIuM
ipſa Appromiſſio.

Eue mir anjetzo vorgehalten worden und Ich
A in allem wohl verſtanden deme gelobe und

verſpreche ich Mahmens ſeiner hoth-Purſtl. Furchl.

N.N bey deroſelben hoch-urſtl. Vhren und wah
ren Worthen Druwen und Rlauhen redlich nach—

zukommen. Wann dieſes geſchehen

10.mo
niß CoD gehen die geſambte OrdensMitter wieder zuruck auff ihren vori

ſẽ

Sgen Orth und wird von dem OrdensViceCantzleren der Erſte in

1i
nie

der Ordnung von den Ritteren ernennet und vor dem Trohn auff der

uf
un. zweyten oder dritten Stapffel nieder zu knyen errinnert.

I 11. mo

J
cerosdann wird Jhrer Dhurfurſtl. Burchl. durch den ObriſtCamme

J

J

EN.

11 rer welcher ſich auff Zhrer Ehurfurſtl. Zurchl. Rechter Seithen

etwas hinter dem Seſſel geſtellet das groſſe Collare auff einem Rothem

Sammeten Fduſſen ſo der Obriſt-Cammerer von dem Theſaurario emp

fanget præſentiret welches ſie dann.

12. mo

berti Cle

J em Newen Ritter umb den Mals mit dieſem Anſpruch hangen:
9

W
J A Ccipe Signum Equeſtris Ordinis noſtri Sancti Hlu,
JV

Ia mentiſſimæ Propenſionis noſtræ, ſemper memor ſis Fide-
J litatis Nobis tanquam ſupremo Ordinis CGapiti debitæ, nee non

Ic

J

I

J

IE

J

Ie Commiſerationis erga Pauperes in Vim hujus Ordinis extraordi-

ne narie recommendatæ.
J Jk qann cine Nurſil. Werſohn zugegen iſt folgendes zu ſprecl

ll. I
tt

en.

Accipe



Ccipe Sereniſſime Princeps Signum Equeſtris Ordinis noſtri
I. gancti Huberti conſtantis Affectionis noſtræ ac ſemper ſis
memor Amicitiæ Nobis promiſſæ, nec non Commiſerationis
erga Pauperes in vim hujus Ordinis extraordinarit recommendatæ.

Sur die Gurſtl. Vevollmachtigte.
 Ccipe Nomine Sereniſſimi Principalis tui Signum Equeſtris

T

MOnrcdinis noſtri Sancti Huberti conſtantis Aftectionis no-
ſtræ, ac ſemper ſit memor Amicitiæ Nobis promiſſæ, nec non
commiſerationis erga Pauperes in Vim hujus Ordinis extraordi-
narie recommendatæ.

Erach welchem wird Fhrer Vhurfurſtl. Zurchl. von dero ObriſtHoff
J Varſchallen oder deme der deſſen Stelle vertritt daß Wchwerdt

welches derſelbe Jhro Dhurfurſtl. Zurchl. vorgetragen und mit welchem
Er ſich auff deroſelben lincker Seithen etwas wenig hinder den Seſſel geſtellet

dargereichet und geben Jhre Churfurſtl. Durchl. mit dem aogchwerdt dem

newen itter auff jede Schſel einen Streich und ſprechen:

TJoc Gladio Ego te creo facio Equitem militaris OrdinisT T

L noſtri Sancti Huberti, in Honorem Sanctiſſimæ Indi-—
viduæ TRINITATIS, Beatiſſimæ Virginis AARIÆ, Sanctoe
rum Huberti Georgii, ut ſis mihi tanquam hajus Equeſtris
Ordinis ſupremo Capiti Succeſſoribus meis fidelis, atque cun-
dem juxta omnes vires tuas protegas conſerves.

PRO PRIXNCITIBIIS
TJoe Gladio Ego creo faeio Serenitatem tuam Equitem Or-I

L dinis noſtri Equeſtris Sancti Huberti, ut ſit mihi tanquam
hujus Ordinis ſupremo Capiti Succeſſoribus meis verus Ami-
cus, eundem juxta omnes vires ſuas protegat conſervet.

PRO EORIIM MANDATARlIIS
TIJoOoo Gladio Ego creo facio Sereniſſimum Principalem tuumO

LAEquitem Ordinis noſtri Equeſtris Sancti Huberti, ut ſit mihi
tanquam hujus Ordinis ſupremo Capiti Succeſſoribus meis verus
Amicus, eundem juxta omnes vires ſuas protegat conſervet.

G 2 Nach
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ach welchem wirdt das Schwerdt dem OberHoffKarſchalcken oderſo welcher deſſen Stelle vertritt zuruck gegeben wann dieſes vorbey ſo

embraſſiren Jhre Ehurfurſtl. Durch den neuen OrdensRitter welcher

dann nachdeme er Jhrer Churfurſtl. Durchl. die Hand gekuſſet zuruck

tritt und ſich ahn ſein Orth niederſetzet welchem alle ubrige in der Ord

nung nachfolgen und wann ſie den Orden wurcklich empfangen ſo

embralſiren ſie hernach die jenige welche den Orden ſchon haben und

ſetzen ſich demnegſt nach ihrer Ordnung nieder wann dieſes geſchehen und

alle Ritter den Orden empfangen ſo wird

13 tio

enahmens der geſambten Ritter durch den Ordens ViceKVantzlerJo Jhrer Churfurſil. Durchl. in ciner kürtzer Rede unterthanigſt danct

geſagt und demnegſt
1 ꝓ to

cnun
WWyn voriger Ordnung Jhre Churfurſtl. Durchl. nach der Capellen

Seo hegleitet wohe ſelbſt ſich die OrdensRitter in die vor Sie rangirte
TIIIIIIIE

set Bettſtuele nicderlaſſen  und wann Jhre Churfurſil. Durchl. als

Obriſt OrdensMeiſter zum Opffer nach dem Altar gehen wollen haben
Sie ſich auff des Ceremoniary Errinnerung alſo forth nach ein ander nach

ihrer Ordnung auff einer Reye auff der Seithen des Evangelij zuſtellen
und wann Jhre Churfurſtl. Durchl. vom Opffer wieder zuruck in ihr Orato

rium gekehrt ſeynd alßdann gehen die OrdensRitter gleichfalls in ihrer

Ordnung zum Opffer und begeben ſich wieder nach ihren Kniebancken nach

vollendetem Gottesdienſt begleiten Dieſelbe Jhre Churfurſtl. Durchl. wieder

auß der Capellen in voriger Ordnung und wann Jhre Churfurſtl. Durchl.

ſich reteriren Jhren groſſen Orden ab und den kleinen Orden anzuthuen

ſo gehen auch die OrdensRitter zuruck in das vorige Zimmer wohe ſelbſten

Sie gleichfalls den kleinen rden ahnlegen der groſſe aber zu jedweders belie.

biger Verwahrung abgeleget wird. Duſſeldorff den 2o. Septembr. 1708.

ENODE
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